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N. Qaltevieutuvdyt yt jehadlich wd wnbevedhtigt. Dev cingelne biitet fic)
vov den anjtectendent Krvantheiten am bejten, wmm ev gegen die Stvanfen verjtiandige,
nicht vevlegende Worjicht beobachtet, i jeder Vegichung an fidh) wd i jeiner Min=
gebung  fitv Memlichfert fovgt wd  nicht erﬁ ungumguﬁc Crndhrung mnd Aus-
jcetfimgen, wnter denen der Alfohol an cvjter Stelle genannt werden nug, den
Sorper Jehwdcht.

Au die Vorfiude der Sektionen des fd)nm;ertfd)en Samariterbundes.

Durch)  Kretgjchreiben vnm 16. 9’[uguft teilt ung die Gencvaldivettion Dder
jchwerzertichen Wundesbahuen als Prdfidialvevwaltung ded Verbandes jdweizerijcher
Cijenbabhnen mit:

L Lie beehren ung, Jhien mitfolgend etnr Exemplar des newen, am 1. September
,,niid)]thm it Kraft tretenden Meglements, Detvejfend die Gewdlring auferordent-
. Licher La&[uqumtu;ung sim Bejuche von ]c[)wuammf)ut Sejten wnd Verjamummgen 2.
aaue gerall lqm Senntignahme u iiberjenden. Wie Sie davaus zu erfahren belichen,
,,I]t m dag Wevzewhms devjemigen WVevetnre, weldye die unter {b)d)mtt 1 fejtgejesste

Begiinjtigung genieen, aud) der jdweizerijche Samariterbund - aufgenommen
,,moﬂen wobei die ndmliche Fahrterleichterung mu{) fitv die von diejem Beren
Joerantjtalteten Uebwgen und Kuvje gewdhet wivd. Fiw die Teiliahne an Seftions-
o, und Defegiertenverjammbungen darf die Begiinjtigung  indejfen feine “[nmenbunq
, finden, worauf wir fpejiell aufmertjom macdyen.”

Auszug aus dem Neglement.
1.

1. Die ftfmuaeu]cf)en Transportanjtalten gewdbren den Mitglicdern  Des
jchwetzertichen Samartterbunves auf gejtellted Sefuch) und gegen gehorvige Legiti-
mation die Begimjtigung, anldplich lebungen und Kurjen die Fahut Fum Ver-
jammlungsovte wnd Fuviict mlt gawdhulichen Billetten cmfm[)u sabut 5uuuf5u[equl

2. Die Ausgabe der Billette beginnt frithejtens jwet Tage vor demt Veginn
pes Fejtes oder der Verjanunfung (vejp. der Uebung oder des Kinjes). Die Hinfafyrt
ijt innerhalb Dder (ﬁu[th‘mtwbmm pev einfachen Billette, die MNitctfabrt jpdteftens
tmrevt den auf Schlufy des Feftes ober der WVevjammlung folgenden ndadjten Zweiten
Tag auszufithren.

3. Damit dic Billette emfacher Fabrt auf der Hinfabhrt dem Neijenden nicht
abgenommen erden, fHat derjelbe eine "uptmmtwlwftutc Dm(,mvenm mid e3 haben
pie Billette auch auf der Mitdfahrt nur wm Verbindbung mit der Legitimationstavte
Giiltigfeit.

IV.

1. Die Begiimjtigungen werden m fitr Fahrten von der Audgangdjtation
nach dem Fejt beyw. Verjammlungsorte wund guvit nac) der Andgangdjtation auf
divefter Noute bewilligt.

2. Die BVewilligung der * Lqunmqung erfolgt duvel) die Genevaldiveftion bder
1r£)111elaeu)rf)ul Bimdesbalhmen uuf jchriftliches Gejuch, dag ihr vom betreffenden
Vevendvoritand mindejtens cuerr Monat vorher cinzuveichen ijt.
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i Verjanufungen fantonaler oder (ofaler \,mnuutelublchn md  =Kaje
faun die Begiinftiguug auch durd) eine mﬁuc betetligte Wevwaltung bewilligt werden.

lle rweiteve Anztunft wud dev 3cntm[1mr[mnb bevettwilligit exteilen, auch wicd
perfelbe mit der Genevaldivettion der N. B. B. jich) ind Einvernchmen jetien, ob ¢
nicht miglich wive, eine einheitliche Ausweistarte machen ju laffen, damit nicht
jeweilen etne Seftton extra jolche Ausweistarten dructen afjen muf.

Hochachtend mit Samariterqruf
Ytanmens ves Fentvalvovjtandes
jdhweizerijchen Samariterbundes,
Dev Prifivent: Lonis Cramer.

e

Der Bentralvorfiand des [fdyweierifdyen Militarfanitatovereins an die Fcktionen.
Wervte Kamevaden!

Wiv haben hievmit dad Vevguitgen, Jhnen nachitehend die jchviftlichen Preidaujgaben
fitr Dad laufende Veveingjahr betannt ju geben.

Wit Miictficht davanf, dafy die leptjahrigen Anfgaben wew je cinen BVeavbeiter ge
funden faben, hat dad SchiedSgevicht bejlofjen, nodmald die gleidhen Themen zu wiiblen
und dicjelben nuy etwad ndber 3u pmomuuz

Die Mufgaben {auten mm wie folgt:

1. Aufgaben ded ﬂ{nnmnmue’ﬂ vanfemvdvters auf dent Schladhtfelde. — Dev Vearbeiter
folt tn_evaihlender Fovm jeine Crlebnifie wnd jeine Tiitigleit ald Kvanfemvdrter
elier | snmnteuetunmnmm wihrend eines von ihm jupponievten Gefecdited jdilden.
Ein Untevoffiyier dex Ambulance X, wefhe wihrend ded \>wppuloulmnnwng,uqc
tn 9 alg S‘cmnte]ﬁevnt ctablievt ijt, exhaflt den Vefehl, 3ehn Kvante, wovon vier
Sdpwerfrante, in dag Spital 3w 3 3w tvandporvtieven. E3 werden ibhm ei
Sranfentriger jux "Iué’al)iilh betgegeben und et Blejfievtemvagen 68 yuv wichjten
Eifenbahnjtation v Verfiigung gejtellt. Die Auswahl ded Drted ded Wrauten-
Depotd und ded &;pttu!@ jiud dem WVeavbeiter tibevlajjen. Der Ovt ded Kvanfendepotd
joll aber wenigjtend 5 km vou dev ju benitgenden Cijenbafnjtation entfexrnt jein.
Wir Hoffen juvertichtlic), dafy vorjtehende jehr dantbaven Wunjgaben, 1welde dev
Jnitintive ded eingelnen in weitgehenditem Mafe Nedmung fragen, vedt viele Beavbeiter
finden mbgen, und micdhten wiv jpeziell die Weveindvorjtande evjudhen, die Mitglieder
aum Wettbewerbe ju antntieven wnd diejelben nod) auf die Hauptpuntte ded Neglements
filtr Jehriftliche vbeiten aufmertiont ju madyen.

Bei bdiejer Gelegenbeit evlanben wiv und noch, namentlic) die dentichiprechenden
Setionen ju exjuchen, fitv unjer Vevetnsorgan, dad ,MNote Sveuz”, miglichit Propaganda
aue machen ; dadjelbe jollte von allen Mitgliedern ded jehweiyerijchen Militdvjanititsvereind
aibennievt werden und died um jo mebhy, weil die Jahredbevichte laut Vejcdhluf dev lehten
Deegievtenverjammbung in Jubfunft feine langen Mitteihmgen itber Uebungen, jowie
Wereindbegebenheiten mehr enthalten ditvfen, devavtige Vevidhte aus dent Veveinsleben
jwlen tm Laufe ped Jahresd durch dag ,Note Stveuz” befannt gegeben werden.

Auch der Jentvalvorjtand wird juh fitv jeine “Duttcihmgen an die Seftiowen, 1wo
migt et Jdivfulor ju Handen eined jeden eingelnen Mitglieded erfordevlich it, aus-
jecyiehlic) ded ,Moten Kveuzed” bedienen.

Mit fameradjdjajtlichem Gruj
ity ben Fentvalvoritand
ped jhweizevijdhen Militdrjanititdvereins,
Der Pudfident: . Qreis.
Tev Wttuav: N. Bollinger.

(&3



	An die Vorstände der Sektionen des schweizerischen Samariterbundes

